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| Allgemeine Bestimmungen

Begriff

Aufgaben

Versorgung mit
Elektrizitat und
Wasser

Art. 1

Die Gemeinde Horn ist eine Politische Gemeinde gemass Verfassung
und Gesetzgebung des Kantons Thurgau.

Art. 2

Die Gemeinde wahrt die gemeinsamen o&ffentlichen Interessen ihrer Ein-
wohnerinnen und Einwohner. Sie besorgt in den Schranken von Verfas-
sung und Gesetz ihre Angelegenheiten selbstandig und erfiillt die ihr
durch die eidgendssische und kantonale Gesetzgebung Gbertragenen
Aufgaben.

Art. 3

Die Gemeinde ist verantwortlich fir die Versorgung des Gemeindegebie-
tes mit Elektrizitat und mit Wasser. Dazu betreibt sie eine gemeindeeige-
ne Wasserversorgung. Die Elektrizitatsversorgung ist durch Vertrag mit
der Genossenschaft Elektra Horn sichergestellt.

Die Rechnung der Wasserversorgung ist nach kaufmannischen
Grundsatzen zu fihren. Die Eigenwirtschaftlichkeit ist sicherzustellen.

Zusammenarbeit Art. 4

Die Gemeinde arbeitet, wenn es im Interesse einer zweckmassigen Auf-
gabenerfillung liegt, mit anderen Gemeinden sowie mit 6ffentlichen und
privaten Institutionen zusammen. Dazu kann sie sich insbesondere an
Zweckverbanden oder anderen Tragerschaften beteiligen, vertragliche
Regelungen treffen, mit anderen 6ffentlich-rechtlichen sowie mit privat-
rechtlichen Korperschaften Leistungsvereinbarungen abschliessen oder
sich an Unternehmen beteiligen.
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| Organisation

Organe

Ausiibung der Rechte

Wahlen an der Urne

Sachgeschifte an der
Gemeindeversamm-
lung

Art. 5
Die Organe der Gemeinde sind:

die Stimmberechtigten

der Gemeinderat

Kommissionen mit Entscheidungsbefugnis
die Rechnungsprifungskommission

das Wahlblro

die Verwaltung

o wWN =

1. Die Stimmberechtigten
Art. 6

Die Stimmberechtigten Gben ihre Rechte gemass kantonaler Ge-
setzgebung an der Urne oder an der Gemeindeversammlung aus.

Art. 7

Die Stimmberechtigten wahlen an der Urne:
a) den Gemeindeammann

b) die Gbrigen Mitglieder des Gemeinderates
c) die Rechnungsprifungskommission

d) das Wahlbiro

Art. 8

Die Stimmberechtigten beschliessen an der Gemeindeversamm-
lung Uber:
a) Erlass, Anderung und Aufhebung folgender Reglemente:
s Gemeindeordnung
= Baureglement
» Reglement Uber Erschliessungsbeitrdge, Ersatzabga-
ben und Gebihren (Perimeterreglement)
Reglement Uber das Landkreditkonto
= weitere Reglemente, die aufgrund Gbergeordnetem
Recht zwingend dem Beschluss durch die Gemeinde-
versammlung unterstehen
= Ubrige Reglemente mit allgemeinverbindlichem Inhalt,
wenn 100 Stimmberechtigte dies innert 30 Tagen
nach Verdéffentlichung im amtlichen Publikationsorgan
verlangen
b) Genehmigung des Budgets und Festsetzung des Steuerfus-
ses
c) Kenntnisnahme des mittelfristigen Finanzplanes
d) Genehmigung der Jahresrechnung
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Einberufung der Ge-
meindeversammiung

Einladung

Traktanden

Antrage zu nicht trak-
tandierten Geschiften

Offene Abstimmungen

e) Neue, nicht gebundene Ausgaben
s Einmalig: Gber Fr. 100’000.--
m Jahrlich wiederkehrend: Gber Fr. 10°000.--
f) Erwerb, Verdusserung und Tausch von Grundsticken sowie
Genehmigung von Baurechtsvertragen, sofern der Wert tber
Fr. 100'000.—betragt und das Geschaft nicht tiber das Land-
kreditkonto abgewickelt wird

g) Erteilung von Prozess- und Vergleichsvollmachten flir Streit-
werte von uber Fr. 100°000.--, soweit der Rechtsstreit nicht zur
Durchsetzung gesetzlicher oder reglementarischer Rechte er-
folgt

h) Beitritt und Austritt aus einem Zweckverband

i) Erteilung des Gemeindeblrgerrechts

i) Anderung im Bestand oder im Gebiet der Gemeinde

Art. 9

Die Gemeindeversammlung wird einberufen, wenn die Geschafte
es erfordern oder wenn ein Zehntel der Stimmberechtigten beim
Gemeindeammann schriftlich und unter Angabe der Griinde es
verlangen.

Art. 10

Die Einladung der Stimmberechtigten zur Gemeindeversammlung
erfolgt mindestens 14 Tage vorher durch Zustellung des Stimm-
rechtsausweises, der schriftlichen Einladung mit Angabe der
Traktanden sowie allfalligen Antragen des Gemeinderates mit
erlauternder Botschaft .

Art. 11

An der Gemeindeversammlung kénnen nur Geschafte behandelt
werden, die vom Gemeinderat vorberaten wurden und auf der
Traktandenliste stehen.

Art. 12

Antrage zu nicht traktandierten Geschaften kdnnen mit einfachem
Mehr der Stimmenden erheblich erklart werden. Erheblich erklarte
Antrage gehen zur Prifung und Berichterstattung an den Ge-
meinderat. Sie sind spatestens an der nachsten ordentlichen Ge-
meindeversammlung zur Beschlussfassung vorzulegen.

Art. 13
Die Abstimmungen an der Gemeindeversammlung erfolgen offen,
sofern nicht das Gesetz die geheime Stimmabgabe verlangt oder

mindestens ein Viertel der anwesenden Stimmberechtigten einem
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Protokoll

Zusammensetzung

Aufgaben und Kompe-
tenzen

Antrag auf geheime Abstimmung zustimmt. Uber diesen Antrag
darf nicht diskutiert werden.

Art. 14

Das Protokoll der Gemeindeversammlung soll eine kurze und
sachliche Wiedergabe der Verhandlungen, Antrage und Be-
schllsse enthalten. Es ist der nachstfolgenden Gemeindever-
sammlung zur Genehmigung zu unterbreiten.

2. Der Gemeinderat
Art. 15

Der Gemeinderat besteht aus dem Gemeindeammann als Vorsit-
zendem und vier weiteren Mitgliedern.

Art. 16
Der Gemeinderat hat folgende Aufgaben und Kompetenzen:

a) Oberaufsicht tiber die Gemeindeverwaltung
b) Einberufung der Gemeindeversammlung und Anordnung von
Urnengangen, Vorberatung der entsprechenden Geschafte,
Genehmigung der Antrdge und Botschaften
c) Erarbeitung der langerfristigen Entwicklungsziele der Gemein-
de und Erstellung einer rollenden mittelfristigen Investitions-
und Finanzplanung
d) Verantwortung fir die Fihrung des Gemeindehaushalts, Be-
schluss Uber Kreditaufnahmen
e) Beschlisse Uber
» Gebundene Ausgaben
= Neue einmalige Ausgaben bis Fr. 100°000.--
= Neue jahrlich wiederkehrende Ausgaben bis Fr.
10'000.--
m Erwerb, Verausserung, Tausch oder Vergabe im Bau-
recht von Grundstiicken bis zu einem Wert von Fr.
100'000.-- sowie im Rahmen des Reglementes Uber
das Landkreditkonto
f) Abschluss von Miet-, Pacht- und Werkvertragen
g) Abschluss von Vertragen (iber die Ubertragung von Gemein-
deaufgaben an offentlich-rechtliche oder privatrechtliche
Organisationen oder Unternehmen
h) Erlass, Anderung und Aufhebung von Reglementen in allen
Gemeindeangelegenheiten, bei allgemein verbindlichem Inhalt
unter Vorbehalt der Genehmigung durch die Gemeindever-
sammlung bzw. des fakultativen Referendums gemass Art. 8a
i) Festlegung des Netzes der Gemeindestrassen und -wege so-
wie Beschliisse Uber die Aufnahme von Strassen und Wegen
in das Gemeindenetz und uber die Aufhebung und Abtretung
von Gemeindestrassen und —wegen
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Geschaftsordnung

Information

i) Regelung der Anstellungsbedingungen des Gemeindeperso-
nals sowie der Besoldungen von Gemeinderat und
Gemeindeammann

k) Beschlisse uber die Einleitung des Enteignungsverfahrens
sowie die Anhebung von Prozessen, soweit der Streitwert Fr.
100’000.-- nicht Gbersteigt oder der Rechtsstreit zur Durchset-
zung gesetzlicher oder reglementarischer Rechte erfolgt

[) Beschllisse uber die Bereinigung der Gemeindegrenzen

m)Rekursinstanz gegenuber Verfligungen von Verwaltungsstellen
und Kommissionen, soweit das Gesetz nicht etwas anderes
bestimmt

n) Folgende Wahlen:

= Vizegemeindeammann

s Gemeindeschreiber oder Gemeindeschreiberin und
Stellvertretung

m die Ubrigen selbstdndigen Gemeindefunktionare und
Gemeindefunktionarinnen sowie die Mitarbeiter und
Mitarbeiterinnen der Gemeindeverwaltung

= Vorsitzende und Mitglieder von Kommissionen
Delegierte in Zweckverbanden, Vereinen und anderen
Organisationen

o) Erledigung samtlicher Gbrigen Geschafte, die ihm nach Gesetz,
nach Gemeindereglementen oder aufgrund von Gemeindebe-
schllissen ausdriicklich zugewiesen sind oder flir deren Erledi-
gung nicht ausdricklich die Zustandigkeit eines anderen Ge-
meindeorgans vorgesehen ist

Art. 17

Der Gemeinderat gibt sich fiir seine Tatigkeit eine Geschaftsord-
nung.

Diese regelt insbesondere auch die Aufteilung der Gemeinde-
ratsgeschafte in Ressorts sowie die Zusammenarbeit und Kompe-
tenzabgrenzung zwischen Gemeinderat, Kommissionen, Ge-
meindeammann und Gemeindeverwaltung.

Art. 18
Der Gemeinderat informiert aktuell und umfassend Uber seine
Tatigkeit, soweit nicht Gberwiegende 6ffentliche oder private Inte-

ressen entgegenstehen.

Fir wesentliche Geschéfte fuhrt er Vernehmlassungen, Anhdrun-
gen oder offentliche Orientierungsversammlungen durch.

Er bestimmt die amtlichen Publikationsorgane.
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Kommissionen mit
Entscheidungsbefug-
nis

Kommissionen ohne
Entscheidungsbefug-
nis

Zusammensetzung

Aufgaben

3. Kommissionen

Art. 19

Der Gemeinderat bestellt Kommissionen mit selbsténdiger Ent-
scheidungsbefugnis, soweit diese durch Gesetz oder ein Ge-
meindereglement vorgesehen sind. Die Zustandigkeiten werden
in den rechtsetzenden Erlassen geordnet.

Fur Geschafte, welche ihre Zustandigkeit Ubersteigen, stellen die
Kommissionen Antrag an den Gemeinderat.

Die Kommissionen mit selbstandiger Entscheidungsbefugnis un-
terstehen der Aufsicht des Gemeinderates. Dieser kann Berichte
einholen und, soweit es das massgebende Recht zulasst, Richtli-
nien erlassen.

Art. 20

Der Gemeinderat bestellt fiir beratende, begutachtende oder
Uberwachende Aufgaben Kommissionen ohne Entscheidungsbe-
fugnis, soweit dies ein Gemeindereglement oder ein Gemeinde-
beschluss verlangt, oder er es fur zweckmassig erachtet. Der
Gemeinderat erteilt die Auftrage.

Die Kommissionen erstatten dem Gemeinderat Bericht und stellen
die notwendigen Antrage.

4. Die Rechnungspriufungskommission
Art. 21

Die Rechnungsprifungskommission besteht aus drei Mitgliedern.
Sie konstituiert sich selbst.

Art. 22

Die Rechnungsprufungskommission pruft die Buchhaltung und die
Jahresrechnung in formeller und materieller Hinsicht sowie die
Einhaltung der Kompetenzen durch Gemeinderat, Kommissionen
und Gemeindeverwaltung.

Sie ist berechtigt, das Rechnungswesen der gesamten Gemein-
deverwaltung jederzeit unangemeldet zu kontrollieren. Sie ist be-
fugt, sich alle Akten und Protokolle vorlegen zu lassen und alle
Auskuinfte zu verlangen, die sie fur die Durchflihrung einer ein-
wandfreien Kontrolle als notwendig erachtet.
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Externe Unterstiitzung

Berichterstattung

Zusammensetzung

Aufgaben

Aufgaben und Befug-
hisse

Art. 23

Die Rechnungsprifungskommission kann bei Bedarf die Unter-
stitzung durch eine aussenstehende Revisionsstelle verlangen.
Der Auftrag wird in gegenseitiger Absprache vom Gemeinderat
erteilt.

Art. 24

Die Rechnungsprifungskommission erstattet dem Gemeinderat
alljahrlich schriftlich Bericht Gber Umfang und Ergebnis ihrer Pra-
fungen.

Beanstandungen und Anregungen untergeordneter Natur sind
den betroffenen Stellen direkt zur Kenntnis zu bringen; solche
grundsatzlicher Natur oder von finanzieller Bedeutung sind dem
Gemeinderat zu unterbreiten und auf Verlangen an einer gemein-
samen Sitzung zu besprechen.

Zur Genehmigung der Jahresrechnung stellt die Rechnungspri-
fungskommission schriftlich Antrag zuhanden der Stimmberech-
tigten.

5. Das Wahlbiiro

Art. 25

Das Wahlburo besteht aus dem Gemeindeammann als Prasiden-
ten, dem Gemeindeschreiber oder der Gemeindeschreiberin als

Aktuar oder Aktuarin sowie funf weiteren, frei zu wahlenden Mit-
gliedern.

Art. 26

Das Wahlbdiro leitet die Urnenabstimmungen und Wahlen nach
den gesetzlichen Vorschriften.

Die Urnendffnungszeiten werden durch den Gemeinderat be-
stimmt.

6. Die Verwaltung

a) Der Gemeindeammann

Art. 27

Der Gemeindeammann (bt selbstandig jene Befugnisse aus, die

ihm nach der kantonalen Gesetzgebung und den kommunalen
Reglementen und BeschlUssen Ubertragen sind.
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Aufgaben und Befug-
nisse

Stellenbeschriebe

Anstellungsbedin-
gungen

Er leitet unter Beachtung der Gemeindeordnung und nach den
Weisungen des Gemeinderates die gesamte Gemeindeverwal-
tung.

Er vertritt die Gemeinde nach aussen, soweit diese Vertretung
nicht fur ihr Ressort durch die tGbrigen Gemeinderate wahrge-
nommen wird. Er pflegt im Hinblick auf eine kontinuierliche Zu-
sammenarbeit engen Kontakt mit allen Organisationen und Amts-
stellen, die in irgendeiner Weise die Interessen der Gemeinde
berihren, sowie mit Kérperschaften und Vereinen innerhalb der
Gemeinde.

Er fihrt den Vorsitz im Gemeinderat und an der Gemeindever-
sammlung.

Er fihrt zusammen mit dem Gemeindeschreiber oder der Ge-
meindeschreiberin die rechtsverbindliche Unterschrift fir die Ge-
meinde und unterzeichnet mit ihm bzw. mit ihr alle Beschlisse,
Protokolle und Weisungen namens des Gemeinderates.

Er besorgt im Auftrag des Gemeinderates die Information an die
Bevdlkerung.

Die exakte Abgrenzung der Befugnisse von Gemeindeammann
und Gemeinderat erfolgt in der Geschaftsordnung.

b) Das Gemeindepersonal

Art. 28

Das Gemeindepersonal (ibt selbstandig alle Befugnisse aus, die
ihm durch Gesetzgebung, Gemeindereglemente, Stellenbeschrie-
be und Beschlusse des Gemeinderates Ubertragen sind.

Art. 29

Der Gemeinderat befindet Gber die Schaffung neuer und die Auf-
hebung bestehender Stellen. Er erlasst und andert die erforderli-
chen Stellenbeschriebe.

Art. 30

Der Gemeinderat regelt die Anstellungsbedingungen und legt die
Besoldungen des Gemeindepersonals fest.
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1] Finanzhaushalt

Grundsatze

Finanzplanung

Budget

Bewilligung von Aus-
gaben

Gebundene Ausgaben

Art. 31

Der Gemeinderat ist flr eine einwandfreie Rechnungsfilhrung und
eine sichere Vermdgensverwaltung verantwortlich. Er sorgt dafir,
dass die verfluigbaren Mittel sparsam, wirtschaftlich und wirkungs-
voll eingesetzt werden.

Der Finanzhaushalt ist mittelfristig ausgeglichen zu gestalten. Die
Abschreibungen sind so anzusetzen, dass mittelfristig die getatig-
ten Investitionen aus eigenen Mitteln finanziert werden kénnen.

Art. 32

Die Finanzpolitik basiert auf einer mittelfristigen Investitions- und
Finanzplanung, die auf die langerfristigen Entwicklungsziele der
Gemeinde abzustimmen und jahrlich an die aktuelle Entwicklung
anzupassen ist.

Art. 33

Die fur den laufenden Gemeindehaushalt erforderlichen Mittel und
Kredite werden jahrlich Uber das Budget fur die laufende Rech-
nung bewilligt.

Fir einzelne klar abgegrenzte Bereiche kann das Budget auch als
Globalbudget — verbunden mit einem klar umschriebenen Leis-
tungsauftrag — vorgelegt werden.

Art. 34

Ein ausdrucklicher Beschluss ist erforderlich fir

a) Ausgaben zu Lasten der Investitionsrechnung

b) flr neue Ausgaben, die im Budget der laufenden Rechnung
nicht enthalten sind

Die Zustandigkeit bestimmt sich nach der Finanzkompetenz ge-

mass dieser Gemeindeordnung.

Gegenstand des Ausgabenbeschlusses ist die Netto-Belastung
der Gemeinde, das heisst der Betrag, der sich nach Abzug der
feststehenden Beitrage Dritter ergibt.

Den Ausgaben gleichgestellt sind allfallige Einnahmenausfalle.

Art. 35

Als gebunden gelten Ausgaben, die sich ohne grésseren Ermes-
sensbereich aus rechtlichen Verpflichtungen der Gemeinde erge-
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ben, sowie reine Ersatzbeschaffungen fur friilher ordentlich be-
schlossene Neuanschaffungen.

IV. Rechtspflege

Rechtsmittel Art. 36

Die Rechtsmittel richten sich nach der kantonalen Gesetzgebung,
insbesondere dem Gesetz Giber die Gemeinden, dem Gesetz Uber
das Stimm- und Wahlrecht und dem Gesetz tiber die Verwal-

tungsrechtspflege.
\'} Schlussbestimmungen
Inkrafttreten Art. 37

Diese Gemeindeordnung tritt nach der Annahme durch die Ge-
meindeversammlung und nach der Genehmigung durch den Re-
gierungsrat des Kantons Thurgau auf den 1. Juni 2003 in Kraft
und ersetzt das Organisationsreglement vom 21. Oktober 1980

Genehmigt von der Gemeindevesammlung: 14. Januar 2003

Genehmigt vom Regierungsrat mit RRB Nr. 126 vom 18. Februar 2003

-12 -



	Organe
	Einladung
	Geschäftsordnung
	Aufgaben

